
ceamachkichieu aus der 
alten Hei-nach 

Presche-n 
status standendnkq. 

B e r l i n. Der Ueberfchnß der dies- 
jiihrigen Berliner Kunstanestellnng 
wird der »Bosf.sstg.« zufolge anf 60,- 
wol-is 70,000 tarkderechnet. Nach 
Abzug von 7000 Mart, die die Unter- 
stlt nngsvereine in Berlin und Düffel- 
dor erhalten, wird die Restsnmme zwi- 
fchen dem Künstlerverein nnd der Ge- 
so enfchaft der Akademie vertheilt. 
iDe der Alademie zufallende Summe, 
tund 30,000 Mark, wird auf der nächst- 

ghrigen Ausflellnng zn Anlaufen von 
erten verwendet. Jn diesem Jahre 

beziffert fich die Zahl der Berlänfe auf 
271 mit einem Werth von rund 300,- 
000 Mark; es sind das 125 Bcrktinfe 
mehr als inl Vorfahre. Die Zahl der 
Besncher hat, die Inhaber der Saifons 
karten mitgerechnet, iiber 8l)0,0()() be- 
tragen-Der 17fährige Obersekunda- 
ner Willh Sch» welcher vor Kurzem 
we en Diebstahls zu sechs Monaten Gesangniß verurtheilt wurde, hat fich in 
einem ilsafe in Moabit erschaffen. Bei 
ihcn wurde ein c nifch abgefaßter Brief 
mit der Aufschriyh »An meinen lieben 
Otto« gefunden, der zweifellos fiir sei- 
nen wegen Tiedftahls flüchtigen Freund, 
einen Kaufniannslehrling, bestimmt ift. 
Aus dein Briefe des anscheinend doch 
nicht Zurechnungsfähi en geht ferner 
hervor, daß er »durch Peinen Tod seine 
Mutter ärgern wolle, damit sie nicht 
die Freude habe, ihn im Gefängniß zn 
sehen.« 

Nonen. Ein Diebsgesell aus dem 
Dreirad machte in den letzten Tagen 
die weitere Umgebung von Berlin und 
namentlich den Kreis Osthavelland nn- 
sicher. Sobald derselbe in einen Ort 
einfuhr, stieg er von der Maschine her- 
ab und begann von Hand zu Haus zu 
sechten, nachdetn er sich vorher verge- 
wissert hatte, daß ietn Gendarm oder 
Amtsdiener in der Nähe war. In dem 
Dorfe Pessin stahl er in der gerade lec- 
ken Wohnung eines Arbeiters dessen 
sämmtliche Ersparnisse und liesz sich von 
dem zurückkehrenden Vater desselben, 
den er im Huoflur traf, noch ein Stiict 
Brod schenken, um alsdann auf seinem 
Dreirad davonznsansen. Der Dieb 
hatte aber die Rechnung ohne den Tele- 

åraphen gemacht, denn als später der 
rbeiter den Diebstahl entdeckte, wurde 

derselbe nach allen Himntelorichtungeu 
gemeldet, so daß der Radsahrer bei sei- 
ner Ankunft dahier verhaftet werden 
konnte. Das gestohlene Geld, 380 

Fåarh hatte er sast noch vollständig bei 
i 

Provinz hannoner. 
L i n g e n. Eine brave That voll- 

sührte der Regierungsbausiihrer Northe 
hierselbst. Derselbe sah, wie ein drei- 
siihrigeo Kind in den iianal stürzte und 
n ertrinien drohte. Schnell entschlos- 
en sprang er nach und rettete das Kind 

with ohne eigene Gesahlc 
ersa b e. Einen bösen Schaber- 

nacks ie ten neulich einige junge Leute 
dem Organisten Mensc. Sein Nach- 
bar, ein Schmied-« hatte Nachts seinen 
Theertops draußen stehen lassen, diesen 
benagen die Uebelthiiter und pinselten 
dem rganisten sämmtliche Fenster der 
Küche und Speisekammer an. Als 
Morgens die Bewohner ausstanden, 

herrschte vollständige Finsterniß im Fili- 
terhause. 

Zrooinz speisen-Rassen- 
S chlii ch te r n. Zwölf eiserne, niit 

einer Guinmiuinhiilluiig verselscne Ku- 
geln, im liinsange größerer (55unimibiille, 
wurden vor einiger Zeit an der von hier 
nach Eint sührenden Strecke der Frank- 
surtsBebraer-Bahn, am sogenannten 
Hundsgrabein von zwei jungen Leuten 
gesunden. Bei näherer Untersuchung 
ergab es sich, daß die Kugeln inwendig 
hohl und mit Sprengstoss gefüllt waren. 
Es wurde eine Untersuchung ein eleitet, 
uiii festzustellen auf welche Weise diese 
S reiiglugeln an den bezeichneten Ort 
ge angt sind. 

Walilershausein Ineinerder 
letzten Nächte wurden bei einem ause 
ain Rornineleberg dahier dumpse ilse- 
ruse vernommen; dieselben kamen aus 
einein eirca 40 Meter tießfen Brunnen. 
Es stellte sich heraus-, da ein Mädchen 
in dein nur einige Fuß Wasser ent- 
lsalteiiden Brunnen la welches nun 
mittelst der itette erau gezogen wurde. 
Das Löjiihrige F tädchen, welches sich 
vor längerer «eit von Hause entfernt 
haben soll, ga an, nach Hause gewollt 
und sich aus den Brunnenrand gesekt Zu haben, wo es eingeschlafen und n 

en Brunnen gestürzt sei. 
Irniiei Hain-ersi. 

Stett in. Eine Aiigakl Schassner 
der iStettiner Bahn sin ürzlich hier 
und in Berlin wegen Beruntreuringen 
iii großem Maßsta e verhaftet worden« 
Die Betrügereien sind iii derselben Weise 
veriibt worden wie ans der Hamburger Bahn, indem die Schafsner ahrtarten, 
deren Durchlochernng sie unterließen, 

hrgiisten ab enonimen haben und sie 
pater durch iittelpersonen wieder ver- 
ii en ließen. 

armen. Der oe torbeneE ren- 

biirger Rentier F. M. i teuer hier elbit 
t sein ganzes Berniiigen der todt 
einen in ver iedenen Legaten ver- 

mocht. Auch d Schule ist mitsoito 
Mart bedacht worden. 

Indiiis site-. 
Poseih Das politische rovin lal- 

M omite at siic sämtlche po est-- 
e, oii esoiiiineii drei, ivo 

es sse Kompeoinisse 
Mehl-r werdet-, ne Landta stan- 
didaoeii aiis ein-—- pair min- 
see beschlo eine Hingabe egeii die 

titeiiees erriet richte :- 

Ausland auf eine direkte Eifenbahnveep 
dindung zwischen Pofen nnd Warfchau 
hinwirken. 

Provinz Oftvrenßem 
Königsberg Jn letzter Zeit 

wurden zahlreiche Bootdtrümmer an 
den Hoff-Ufern augespiilt. Die Mann- 
schasten der betreffenden Fahrzeuge find 
anscheinend ern-unten 

Alleustein. Bei einein Brande 
iui Haufe eines Buchdruckerd find eine 
Frau und zwei Kinder in den Flammen 
uingelonunen, zwei Personen sind schwer 
verletzt. 

Provinz Weltorenfzeir. 
D a n z i g. leiirzlich oerliindeten an 

den Anfchlagfäulen die ouiiniisen Pla- 
kate der Polizeidirektion, daß bei dein 
von Elbing auf einein Hafftahu hier« 
angekommenen Schiffer Wickel afiatifche 
Cholera konstatirt wurde. Zugleich 
wurde durch dieselben die Bevölkerung 
aufgefordert, jede Verwendung des 
Wassers der Weichgeh Mottlau, der 
Radaune und Feiungsgräben zum 
Trink- nnd Hausgebrauch zu unterlas- 
sen. Danzi war früher einer der ge- 
fährlichsten Zholeraherde Seit Cyt- 
fiihrung der Wagserleitnng ist dies der 
erfte Fall von C olera, der in unserer 
Stadt beobachtet worden ift. Wenn 
die Koch’sche Theorie richtig ift, dann 
haben wir eine Choleraepideniie, in der 
Stadt wenigstens, nicht zu fürchten. 
durch unsere Wafferleitung beziehen wir 
ein herrliched Quellwasfer, welches auf 
seinem Wege zur Stadt nicht verunrei- 
nigt werden kann, due unsere Kanon- 
fation werden die Ab ußmässer durch 
ein unterirdisched No renfyftem nach 
den Dünen der Ostsee abgefiihrt, so 
daß auch auf diesem Wege eine Infets 
tion nicht erfolgen kann. Bedenllicher 
steht es allerdings mit unseren Bot-or- 
ten, von denen nur Langfehr mit Kana- 
lifation aus« erüfiet ift; die sehr bevol- 
lerten Voraädte Neufahrwaffer und 
Schidlih haben wohl Wafferleitung, 

isnibehren jedoch zur Zeit der Himmli- 
ation. 

Rheinttrobittz. 
Bannen In Rottödorf ist der 

verdiente Pädagoge Friedrich Wilhelm 
Dörpfeld, von 1849 bis 1879 Haupt- 
lehrer zu Wtinerfeld aus dem Leben 
geschieden. Der Verstorbene nahm 
trotz bescheidener äußerer Lebensstellung 
in der piidagogisehen Literatur einen 
hohenRan ein. 

Crefe d. Denjenigen Meistern 
nnd selbstständigen Meisterinnen der 

Handweberz Satntnets nnd Seidenw- 
ustrie, welche in Folge der herrschen- 

den Geschäftsflaue gegenwärtig ohne 
Arbeit au; dem Faudcvebstuhe sind, 
werden au bezügli en Antrag die Bei- 
träge zu den titankenkassen bis ans 
Wetteres aus dem Handwebergllnten 
stützungssonds gezahlt. 

Kreuz-tach. "Die Weinlese hat 
hier einen 2 Herbst ergeben. 

Its-ins Sohlen. 
Magdeburg. Der Maschinen- 

iabrik und Kesselschmiede von R. Wolf 
n Ma deburgsBuckan istan der Welt- 

audstel ung in Ethicaylo von den Preis- 
richtern die öch te us eiehnung, Me- 
daille nebst iplonten, für vorzügliche 
Konstruktion, Anordnung und Aus- 
führung der ausgestellten Lokomobilen 
gucrkannt worden. 

Halle. Der wegen betrügerischen 
Banierotteb angellagte Weinheindler 
Max A. Müller, welcher unter anderem 
eine Champagnerfirtna in Freybnrg a. 

U. ttnt 95,000 Mark schildigte und An- 
fang dieses ( alsre6, nach langetn ver- 

geblichen Sn en in London berhastet 
wurde, ist dieser Tage zu drei Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt worden- 

Pest-tut Seines-ein 
Brei-lan. Gegen eine Betheili- 

gung Deutschland-J an der siir 189t ge- 
lantcn Antwerpener Internationalen 
usstellung hat si auch der Ober 

chlesische Ver Hiitteinnännische 
ercin aussie?procheit. Wenn über- 

haupt, so werden sich die oberschlesischen 
Montan-Industriellen nnr vereinzelt 
an dieser Aussicllnng betheiligen 

O p p e l n. Line verhängnißoollc 
Spaziersahrt haben kürzlich der könig- 
liche Forster Zahn in Tarnowitz dessen 
Gattin und Bruder unternommen 
Auf der Heimsahrt wurden die vor den 
Wo en gespannten Pferde scheu, der Finster, der sie selbst lenkte konnte sie 
nicht mehr bündigem nnd so rasten die 
Thiere in voller starriere einein tiesen 
Teiche zu und in denselben hinein, ehe 
die Insasfsen des Wagens Zeit und Ge 
legenheit anden, sich durcheinen Sprung 
aus dem Wagen zu retten. Der For- 
ster, seine Gattin nnd der Bruder er- 
tranken. 

Provinz Schlesvigsholsteim 
Schlesivig Das neue Domgei 

läute hängt seht trotz der Lchwierigen Arbeit glücklich in deui vollen eten gro- 
ßen Thurm der Domlirche. Dasselbe 
besteht aus vier Glocken, welche ein Ge- 
wicht von resp. 9000, 5400, 3200 und 
1000 Pfund repräsentiren. Leider ist 
der Ton der neuen o—Glocke nicht o, 

but-ern ci-4, wodurch der Akkord an 

eiche verliert. Ob die Glocke deshalb 
wieder herabgenommen und umgegossen werden muß, dürfte von der Entschei- 
dung der Regierung abhängig sein. 

aPrseey. Gräber aus uralter Zeit 
man aus einem Acker des Husnerb 

rensen in Loptin entdeckt Alte akäger weisen uns tiber 3000 Jahre 
znrtiit 

Its-Im seiten-. 
Münster. Eine interessante Ver- 
dlung sand neulich vor dem hiesigen 
wurgeticht statt. Sie bildete die 

wissest-Reine- Zehtoggeu tsiiyung 
sstanden 

unter der Inklasdes ordoeesache 
Zellerfcheo ei chMitter, gen. Lip- ,und der erDInton sing aus shsirmn erilsrteu mit tun sur 
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frage gegen Mitter in vollem Umfange 
ejahten. Die Richter waren in Be- 

Fug auf Kliiter jedo einstimmig ande- 
rer Ansicht nnd erkiirten, von ihrem 
Rechte aus Paragrap 317 der Reichs- 
strafprozeßordnuug ebrauch machend, 
den Spruch der Geschworenen für nich- 
tig. Dies-nat lautete der Spruch auf 
»Nichtschuldig« und Kliiter wurde dein- ( 

zgemäß freigesprochen. x ( 
i Böhle. Auf gräßliche Art laln 
hier ein Schafsner um’s neben. Der- 

xelbe befand sich auf dem Laufbrett, als 
er Zug über eine Briicke fuhr. Deri 

Beamte schlug mit dem Kon an einen z 
Pfeiler und war sofort todt. ! 

. Hachsem 
D res den. Bei der Landtagsrvahl ? 

ierhielten die Nationalliberalen rnndI 
i11,()00 Stimmen, 4600 mehr als bei- 

lder letzten Wahl in denselben Wahl-. 
I 
kreisen.—Unschuldig verurtheilt wurde 

.vor zwölf Jahren ein siassiren Der 
I ießt 75jäthe Greis mußte damals ein ; 
Jahr im efängniß sitzen und 50003 
Mark Ersatz leisten fiir von ihm angeb- 

zlich verübte Unterschlagnngen. Ein 
I Beamter der Brandkasfe hatte die Bücher 
!revidirt und das Vorhandensein der» 
I ,,linterschlagung« festgestellt. Jetzt hat 
jein Sekretär des Finanzministerinms 

eine Nachrevisiou vorgenommen und 
gefunden, daß alle Eintraguugen von 

F 1869 bis 1881 auf dequennig stimmten. 
Pia u e n. Durch eine große Feuers- i brunst, welche in der Nähe der Haupt- 

Elirche ausbrach, wurden acht Gebäude 
! zerstört, doch gelang es den Anstren un- 

gen der Feuer-wehr, die Stirche selbst zu 
s retten. 
j Z it i a u. Ein schrecklichcs Familien- 
jdrama hat kürzlich hier stattgefunden- 
i Als die Frau des Maurers Schauder, 
Iwelche sich wegen ständiger ehelicher 
i Zwiftigieiten von ihrem Manne trennte, 
I noch einmal in ihre Wohnung zurück- 
j kehrte, nin sich einige Sachen zu holen, 

stürzte ihr Mann iiber sie her, packte sie 
am Halse nnd drohte ihr, sie zu cr- 

xwiirgen Der armen Frau elang es 
!aber, sich den Händen ihres ieinigcrs 

zu entwinden und zu entfliehen. Als 
Schauder dies sah, zog er einen Revol- 
ver hervor und sandte seiner Ehefrau 
fünf Schüfse nach. Auch auf den 
Dicnftmann, der rnit dem Fortschasfen 
der Sachen betraut war, richtete er die 
Waffe. dian darauf beging Schauder 
Selbftmord durch Erhängein da eine 
Kugel, die er gegen sich abgefeucrt hatte, 
nicht todtlich wirkte. Die Frau erlag 

sihren Verletzungen und sechs hinter- 
bliebene stinder fallen der Armenpflege 

s anheim. 

Chütingisye staates-. 
G e r a. Hier scheint eine Schwindel- 

epidetnie ausgebrochen zu sein. Vor 
einigen Tagen wurde der Bierverleger 
Gerlach verhaften weil er seine Kunden 
in der fchamlosesten Weise betrogen 
hatte. Er hatte möglichst in Abwesen- 
heit der Wirthe Bier angeliefert und 
dann mehr in Rechnung gestellt, als er 

geliefert hatte. Ferner hatte er als 
"ertreter des Annoneenbureaus von 
F aasenstein å Vogler häufig vergessen, zuferatr. siir die er Bezahlung nahm, 
aufzugeben-»Jetzt ist ein hiesiger Bier- 
reisender angeblich wegen Geistesnini 
nachtung plötzlich feines Poliens ent- 
hoben worden. In Wahrhei mu te er 

laber fort, weil er etwa 15,000 E iark 
I Gelder siir seine Brauerei vereinnahmt, 
!aber nicht abgeliefert hatte. — Dann 
wurde der Gerichtevollzieher Staudte 
auf der Streckenbahn dabei ertappt, wie 
er sich bei einer Fahrt einer abgelaufenen 
Abonnementskarte bediente. Standte 

! fat diesen Schwindel im laufenden Jahre 
f origesetzt veriibt. « 

Freie Htådte. 
F Hamburg. Jn den letzten Mo- 
»naten hat das Reich dic zehnte und 
» letzte Rate des tiieichöbeitrages von 40,- 
!000,00() Mark fiir den Zollatischlitsz: 
entrichtet. Die Zollanschlußbautcn 
haben bisher den Staat, einschließlich 
des Reichsznfchnsed rund 12(),()00,000 
Mart gekostet. iir die fernere Erwei- 
terung des Freihafengebietes wird dic; 
alte Wandrahm-8nsel, deren Grund- : 

steuertverth auf 20,()00,0(x) Mark akk- 

genonnnen ist, erworben. Eis sollen 
dort nach und nach Freihafenlagerstät 
ten errichtet werden. Der Schifdvers 
lehr hat sich seit dem ;ollanchluf; 
wesentlich vermehrt. Er it seit 1888 
von 7015 Schiffen mit 3,87(),047 Tons 

« 

1892 auf 8673 Schiffe mit 5,762,359 
Tons gestiegen. 

Bremen. Die Auswanderung 
iiber Brenien ist im September dieses 
Jahres anf 8775 Personen gegen 5690 
im vorjiihrigen September gestiegen. 
Indessen stehen die Gesammtergebnisfe dieses Jahred doch noch tart ge en1892 
zurück. — Staatssetretiir v. tephan, 
der bei dem jüngsten Kaiserbesnch anch 

tzn 
den geladenen Gästen gehörte, hat 

ier mitgetheilt, daß nos in diesem; 
Jahre aus den Strecken remen- an- 
nover und 

« 

ambur - Hannover nn- 
mittelbare i ernspreåfverbindung mit 
Bronzedraht hergeste t werden soll. 

Okdensurg. 
Ol d e n b u r Einem hiesigen Kaus- 

mann ging ans leinoio eine Briefsat- 
dnng mit 845 zu. Er hatte vor zehn 
Jahren einen Lausburschen gehabt, der 
ihm etwa 100 A ark veruntreut hatte 
und dann verschwunden war. Er tritte damals von einer Verfolgung abgese en. 
Aus Dank dafiir get nun der ehemalige 
Lan butsche seine chnld mit Zins und 
Zin enssinsen zurückgezahlt. 

Genusses-Iris 
Schbningen Mit Beginn des 

nlt sten ohannieqnaetals kann die 
h 

« 

e Aste-er- nnd Stein net-In- 
mm ans ein Iwishkigeos ehen u- 

» 
Men. Der Oktindungi ag so in 

jhemmgekdee Weise gefeiert Fee en. 

Meiste-sings- 
Diindors. Die Schisssahrt istans 

dem Fischlande seit etwa 20 Jahren der- 
maßen heruntergegangen, daß die Zahl 
der Schiffe von über 200 auf rund 60 
vermindert worden ist« Damit hängt 
auch der Besuch der Navigationsschulen 
zusammen, der derartig abnahm, daß 
die Dändorscr Schule vor zwei Jahren 
mit der zu Tierhagen vereinigt werden 
mußte. Die Bevölkerung hat mehr und 
mehr angefangen, ihren Erwerb in der 
Fischerei zu suchen. 

Eraklietzogihnni giesse-n 
D arm st a d t. Mit der Errichtung 

eines Gewerbegcrirhtes in hiesiger Stadt 
wird jetzt vorgegangen werden. Die 
Stadtverwaltung wurde von der groß- 
herzoglichen Regierung aufgefordert, die 
Vorarbeiten zur Errichtung eines ge- 
werblichen Sehiedsgerichtes so zu be- 
schleunigen, daß im Laufe der nächsten 
Zeit dasselbe in Funktion treten könne. 

Alzets Wohl in keiner Stadt 

Fessens haben innerhalb weniger Jahre 
o sehr die Spitzen der Behörden ge- 

wech elt, wie hier in Alzey. Neu ist 
der ekan, der katholische Pfarrer, der 
Kreisarzt, der Seminardirektor, nnd 
nun erhalten wir einen neuen Kreisratl). 
Auch kommt demnächst der neue Bürger- 
meister hierher-. « 

Beerselden. Dieser Tage hatte 
ein Hetzdacher Gastwirth, der seinen 
Wein vom Rhein her bezieht, das Un- 
glück, daß ein großes Faß von 1000 
Liter, welches für die kurze Zeit, wäh- 
rend es-auf den Eisenbahuwagen ge- 
laden wurde, zugeschlagen war, infolge 
der starken lsiiihrnng zersprang, so daß 
sich der köstliche Stoff iiber den Bahn- 
daunu ergoß. Der Autansspreis des 
Weines soll iiber 400 Mark betragen 
haben. 

Hahnheim. Jusolge Vlntvers- 
gistung verschied hier ein bejahrter 
Mann. Er hatte sieh beim Kartoffel- 

jschälen in den Daumen geschnitten, an- 
cheinend aber die Wunde nicht gereinigt. 
Nieder-Saulheim. Demhie- 

sigen Feldschiitzen Raab wurden im 
Berg seine in Butten stehenden Trauben 
ausgeleert und nmhergestrent. Ver- 
muthlich ist die That aus Rache ge- 
schehen. iiiir den Schaden kommt die 
Gemeinde aus. 

Ober-Widdersheim. Dahier 
wurde eine Draiuage mit einem Kosten- 
auswand von 40,()00 Mart ausgeführt 
und dadurch der Werth der schlechtesten 
Grundstücke ans etwa das zwanzigsache 
gesteigert. 

Bayern- 
München. An zwei berühmten 

Bildern dahier ist ein Frevel verübt 
worden, der aus eine Monomanie des 
Thäters schließen läßt. Aus dein 
Goethe-Bildnisse von Stieler in der 
neuen Pinakothek wurde ein dreieckiges 
Stück heransgeschnittein das die Nase 
und die Hälfte der Augen umfaßt. 
Aus dem Reinbrandt-Selbstbildnisse in 
der alten Pinakothek suchte der Misse- 
tLFäter den gleichen Schnitt durch die 

ugen auszuführen, stieß dort aber ans 
Widerstand, da das Gemälde aus Holz 
gemalt ist. Alle Nachforschungen nach 
dem UrPeber dieser schwer zu beseitigen- 
den Be chädigungen sind bisher erfolg- 
los geblieben. Irr Vier-verbrauch der 
Salvator - Brauerei lsctrng 1892—9:-3 
5.),778 Helloliccr gegen 45I,194 Hekto- 
liter im Bolsal)re, so dasz also 6584 
Hektoliter Bier mehr zum Verkause 
gelangten. 

A U g s b n r g. Jn einerSchaubude 
dahier gelang ed einein jungen Löwen, 
aus dem Reisig zu entkommen. In 
Folge dessen herrschte iin Publikum, das 
nach allen Seiten hin flüchtete, große 
Pauil. Derrowe sprang unter einen 
hinter der Bude stehenden Wagen und 
wurde nach längeren Versuchen vom 

Personal der Menagerie wieder eilige- 
sonnen 

Fu in m e l b n r g. »in Unserer Nähe 
fo eilt neuer Zchiesxplatz errichtet wer- 
den, der nicht nnr flir die Schießiibnn- 
gen der Artillerie, sondern auch zu den 
Gefechtöfchießübnngeu der Infanterie 
verwendet werden foll. Bis jetzt inn- 
den diefe Uebnngen immer in der Reihe 
der betreffenden Garnifoncn statt, wo- 

durch natürlich ein bedentettder Flur- 
fchaden herbeigeführt wurde. Das foll 
nun vermieden werden, indem man die 
Sache konzentrirt nnd die Jnfanteric 
abtheilnngsweife alle Jahre auf ein 
bis zwei Wachen nach dein nenen Schich- 
platze beordert. Voranogefent natür- 
lich, daß der Landtag die Mittel fiir den 
Platz bewilligt. Das gewählte Ter- 
rain ift für den beabsichtigten Zweck be- J 
fonderö geeignet, da ed lange Schuß-» 
iinien bietet, die nirgends anf Lrtfchafs i 

ten nnd Straßen stoßen. 
N ii r n de rg. Es wird geplant, im i 

Jahre 1896 gelegentlich des Löjiihrigen i 
anilaums des Bahrrifchen Gewerbe- 

aneums und der damit ,nfaintnenhän- 
gen en Eröffnnng des iienbanetz eine! 
»Zweite baherifche Landes-Industrie- j 
und Gewerbe-Ansstellung« dahier zui 
veranstalten.——-Bor Kurzem ertränkt-e i 
fich im Kanal der Wechselienfal Müller i 
von hier. Aus Schmerz hierüber ver- 

« 

fiel feine Frau plötzii in Tobfucht nnd 
mußte in die Irrenan talt Erlangen ver- 

bracht werden. 
Unterisling Bei einer Tanz- » innin im hiesigen Wirthshause ftürztef der Bauernfohn Bauer durch eine auf z 

dem Tan baden ntiindende Oeffnung; 
auf die traße und mußte mit Her-i 
fchmetterter Hirnfchale vom Platze ge- 
tra en werden. 

ii r z b u r g. Sekondelientenant 
Thieß dont 2. Train-Bataillon, der 
wegen Mi brauches der Dienstgewalt 
—er tvakf n der Reitschule einem an- 

gebli fchlecht ten-enden Soldaten den 
Silbe nach nnd verleyte den Mann da- 
durch-in Untekfuchung steht, ift zur 

Aburtheilnnk vor das Milttarbezirw 
set-ichs vew eien worden. 

Aus see Meint-sah 
Bergzabern. Kürzlich wurde 

in der Nähe der Waldabtheilung »Tra- 
selsriick« ein unbekannter Mann er- 

hängt aufgefnuden. Neben ihm lag 
ein Zettel, aus dem mit Bleististgei 

schrieben die Worte »Aus Geistesge- 
törtheit« standen. 

Clauscn. Der Hufschmied Jo- 
hannes Austett verlor im Monat Mai 
seine Taschenuhr aus dem eimivege 
von der Lickteig’jel)en Wirths )ast. Er 
ließ dies durch den Polizeidiener im 
Ort bekannt machen, allein es stellte 
sich nichts heraus. Der Finder muß 
setzt Reue bekommen haben, denn als 
Austett neulich Morgens erwachte, fand 
er auf dem Fenster, in Tabakspapier 
verpackt, seine Uhr wieder vor. 

Edeu ko ben. Als dieser Tage ein 
Fräulein dahier ihre zarte Haut mittelst 
seiner Seisc glanzvoll zu machen suchte, 
konstatirte sie in dem erwähnten Reini- 
gnngsobsekt einen harten Gegenstand, 
in welch’ letzterem bei näherer Unter- 
suchung ein Fiiusmarkstiick in Gold zum 
Vorschein kam. 

Württemberg. 
S tu t t g a r t. Der Stuttgarter 

Männer-gesangverein war in einer 
Stärke von circa 90 Personen zum Be- 
such des »Liederkranzes« hier. Das 
Fest verlief in größter Harmonie- 
Kiirzlich erschoß sich hier ein Brautpaar, 
die Kinder gutsituirtcr Handwerksleute. 
Der Beweggrund zu der That ist in 
Hindernissen, die sich der Vereheliehung 
entgegenstellteu, zu suchen- 

Ludlvigshurg Auf der Mün- 
chener Oktoberwiese roduzirte sich ein 
19jijhriger Riese, ive eher ans hiesiger 
Stadt stammt. Der Riese Konstantin 
ist von normalen Eltern geboren und 
mißt zur Zeit 2.4() Meter. Im letzten 
Jahr hat er noch unt 14 Centimeter an 

Länge zugenommen. Sein Brustum- 
sang ist 1.3—l Meter. Der Fuß mißt 
41 Centimeter. Nächsles Jahr muß 
sich Konstantin stellen, und darf man 

gespannt sein, welchem Regimeute er 

zugetheilt werden wird. 
Zanlgan. Wie seinerzeit gemel- 

det wurde, ist der große Sieszeuer Wei- 
her in Folge Tohlenliruchs fast ausge- 
laufeu. Der Weiher wurde nun aus- 
gesischt und dabei 75,(u)() Setzkarpsen 
(ueuu bis zehn Ceutner), 600 Speise- 
larpseu, 200 Schleiern 180 Forellen- 
barsche und 500 Bachsorellen--—zusam- 
men gegen 16 Ceutner gefangen. 

Tuttliugeu. Die hiesige Fabrik 
fiir chirurgische Instrumente non Iet- 
ter G Scheel-er, die größte ihrer Art in 
Deutschland, hat laut eingetroffener 
telegraphiseher Nachricht fiir die auf der 

; Weltausstellung in Chicago ausgestell- 
i ten Instrumente und chirurgischen Ar- 
i tikel den ersten Preis in dieser Abthei- 
Jung erhalten. Der Chef der Firma 
zwar persönlich in Chicago nnd hat die 
; Aufstellung seiner Artikel geleitet. 

» Yadem 
F Karlsru he. Nach einer Denk- 
schrift des Stadtbauineisters Schenk soll 
Karlsruhe durch eine neu zu erbauende 
Kanalverbindung mit dein Rhein ein 
Rheinhafenplatz werden. Der projek- 
tirte Hasen soll in die Albuiederung zu 
liegen kommen, wo« jetzt die Milliar- 
schwinmischule sich befindet; der Hasen 
würde sich jedoch von Miihlbnrg bis 
Beiertheiui in einer Länge- von 2140 
Meter erstrecken, wenn er ganz ausge- 
baut ist. Der Kanal soll in gerader 
Linie zum Rhein gehen und oberhalb 
Maxau eintniinden. Die Kosten wür- 
den sich, se nachdem das Projekt enger 
oder weiter ausgeführt wird, aus 7,(.)0(),- 
000 bis 11,()()0,()00 Mark belaufen. 

Appeuweier. Der Bau des 
neuen Bahuhoses dahier ist gesichert. 
Appenweier wird mit Fertigstellung des 
Bahnhoses Gentraleisenbahnstation, und 
die tiopfstation der Schwarzwaldbahn 
wird von Ossenburg nach Appenweier 
verlegt werden. Die Stadt Osfenburg 
Erleidet dadurch einen ungeheuren Scha- 

en. 
M a u n h e i In. slnläßlieh des jüng- 

sten Besuchs des Großherzogs stifteten 
die Aruiaturenfabtik Bopp G Reuter 
50,00() Mart und die Maschinenfabrik 
Heinrich Tanz 1(),00() Mark zur Unter- 
stützng bediirstiger Arbeiter. 

Neuen heim. Ein Knabe von 
etwa 45 Jahr-eu, Sohucheu des Güter- 
bodeuarbeiters A. Boszler, ging aus der 
Ladenburgerstrasze aus den Zug der 
Straßendainpsbahn zu, der eben an der 
dortigen ’altestelle hielt, und setzte sich 
aus das rittbrett des zweitletzten Wa- 
gens. Als sich der Zug wieder in Be- 
wegung setzte, fiel das Kind zwischen 
die Räder, wurde überfahren und blieb 
sosort todt. 

R h e i n w ei le r. Dem hier wohn- 
haften Oberstlieutenant a. D. von Rot- 
berg wurde ein im Rhein häugendes 
Badehäuschen, das mit dicken Draht- 
seilen atn User befestigt war, mittelst 
Durchscilen der letzteren vom User ab- 
gelöst, wodurch das Häuschen den Rhein 
abwärts bis unterhalb Neuenburg ge- 
trieben und dort, theilweise zerschellt, 
angehalten wurde. Der hierdur ent- 
standene Schaden soll etwa 250 s iark 
betragen. 

Ecsasz--».Lothriicgen. 
Straßburg. DieserTa ewurde 

eine Abtheilung clsässischer ekruten 
unter militärischer Eskorte nach dem 
Ba nhaf verbracht, von wo sie in ihre 
zuk nftigen Garnisonen befördert wur- 
den. Zwei-ei ereBnete sich ein unlieb- 
amer orfall er Vater eines Re- 
ruten überreichte seinem Sohne unter- 

we S eine Flasche Bier-. Ein zur Be- 
au sichtigung des Transpartes komman- 
dirter Lieiitenant des Jnfanterieregi- 
ments Nr. 138 nahm hieran Anstoß, 

blank und brachte durch scharfe; gebe dem Rekruien eine stark blutende 
unde in die Hand lei. Solche Bor- 

tommnisse erscheinen nicht dazu ange-! 

than, der Germanisirnng in den Reichs- 
landen Vorschub zu leisten.» 

Rappolteweiler. Die Rai-.- 
poltswciler Trambahn befördert ausl) 
Reichseisenba nwagen auf sogenannten 
Schlitten. ls neulich ein solcher 
S’Zeicl)6eisenbahnwagen vom Stammbu- 
l«.se abgelöst wurde, lief der Waggon 
gegin den herangekommenen Strafen- 
balsnivagcn nnd zertriiuunerte igz.i. 
Sämmtliche Passagiere nnd das Perso- 
nal, im Ganzen etwa zwölf Personen, 
wurden verletzt, darunter einige sehr 
schwer. 

Gestetreity. 
Wien. Ein Dienstmann brachte 

kürzlich einen Brief ans die Südbal)n, 
in welchem der Absender dringend um 

die Verstellung eines Expreßzuges nach 
Paris ersuchte, da er dort mit dem Teu- 
sel zusainmenkonunen müsse. Die Er- 
hebungen lsaben ergeben, daß der Schrei- 
ber des Briefes ein and Krain hier zu- 
gereister Bezirlskoinniissär ist, der von 

Jersiun befallen wurde und in diesem 

Zustande den Brief ges rieben hat. 
er Ungliiekliche ist der p ychiatrischen 

Klinik iiberantivortet worden. —- Die 
Portierssran in dein Hause Nummer 
9 in der Reichsralhsstraße ist vier 
Jahre verheirathet, hatte dreimal Zwil- 
liuge, von denen das zweite Paarpeacht- 
voll gedeiht, und ist neuerdings von ge- 
sunden kräftigen Drillingen genesen. 
»Aus Zivillinge,« meinte der glückliche 
Vater, ,,sei er vorbereitet gewesen, aber 
zu Drillingen glaubte er es doch nicht 
drinnen zn könnt-n « 

Brünn. Dieser Tage wurde in 
der OrtschaftBedrichau der 591iihrige 
Landmann Ianiezek, der sich erhängt 
hatte, begraben. Ein Landstreicher, wel- 
cher die Leiche des Selbstmörders im 
Sarge gesehen und bemerkt hatte, daß 
dieselbe mit einein neuen Anzuge beklei- 
det war, schlich sich Nachts auf den 
Friedhof, schaufelte das Grab Janiczeks 
aus, öffnete den Sarg und zog der 
Leiche sämmtliche Kleidungsftiicke her- 
unter. Als der Todtengräber herbeieilte, 
ergriff der Leichenriiuber die Flucht. 

Budapeft. Der vieljiihrige Mit- 
arbeiter des »Pefter Lloyd,« Bürger- 
schul-Profeffor Jakob Deutsch, ift an 

asiatischer Cholera gestorben. Profes- 
for Deutsch fiihlte sich Tags zuvor un- 
wohl, absolvirte aber trotzdem seine 
Vorträge in der Schule nnd begab sich 
dann in die Reduktion des ,,Lloyd,« um 

seinen Obliegenheiten nachzukommen. 
Erst ans den Rath der Kollegen begab 
er sich nach Hause. Trotz sofort ange- 
wendetcr arztlicher Hilfe erlag der kaum 
42sährige Mann der tiickischeu Krank- 
heit binnen 24 Stunden. 

Temesvar. Die hiesige Polizei 
ist in den letzten Tagen sehr glücklich ge- 
wesen. Zuerst gelang es ihr, den be- 
riichtigten Werfchetzer Falschmünzer An- 

J dreievics mit drei itomplizen zu verhaf- 
;ten, als diese gerade von großen Me- 
jtalleinkänfeu Von Budapest zurückkehr- 
Iten; dann net-haftete sie den beriichtig- 
gtesten Einbrecher Südungarns, Bog- 
j sics, welcher jüngst aus dem Temesvarer 
:Garniionarreste und vorher aus dem 
Kilindaer Gefängniß durch den Rauch- 
fang entflohen war und ans dessen Er- 
greifung 200 Gulden ausgesetzt waren. 

Bogfics befaszte sich eben mit dem Plane, 
seine Geliebte aus dem Kikindaer Ge- 
fängniß zn befreien. 

Winter-Neustadt Das auf 
dem Maria Tl)e1«esia-Ritig neu erbaute 
Kreisgericht umfaßt eine Grundfliiche 
von 5308 Quadratklaftern und ist mit 
einem Kostenaufwande Von 438,600 
Gulden nach dreijähriger Bauthätigkeit 
sertiggestellt worden. Die zwei Stock 
hohen Räumlichkeiten, iu welchen auch 
das Bezirksgericht mit dem Hauptsteuer- 
amtc untergebracht ist, umfassen drei 

große Hofe und eine Gartenaulage nebst 
Urreften und sterkerzellen fiir 150 Straf- 
linge. 

Zithweiz. 
Bein Seitjilnsang dieses Jahres 

bisl Oktober sind.r Nu Personen aus- 
gewandert, 653 weniger als nn gleichen 
Zeitraum des vorigen Jahres —- Nach 
einer soeben verdsfentlichten Statistik 
betrug der Geldwerth der gesannnten 
Ernte im iranton Bein rru Jahre 1892 
148 415 Millionen Frarics. Es war 
dies seit Jahren eine der besten Ernten 
Nach Abzug von 963 Millionen Kultur- 
kOsteU Und Dis-ji Millionen Grund- und 
Kapitalzins ergab sich ein Reingewinn 
von Mk Millionen Franks 

Ziirich. an Ausnahme in die 
landwirthschastlrchc Schule Strickhof 
haben sich 30 Schiiler neu angemeldet, 
eine noch nie er reichte Zahl, zugleich ein 
erfreuliches Zeugnis; fiir die gegenwär- 
tige Leitung der Anstalt. 

O b rv at den Die nene Kirche in 
Lungern isr an Allerheiligen durch den 
Bischof non Oshnr eingeweiht worden. 
Es ist ein sorinlicher Dom mit mach- 
tigen Treppenanfiziingem einBan, der 
auf eine Stadt von Zu ()()()Einivohnern 
schließen laßtfund nicht auf ein Bergdorus 

.- o l o t h rrr n. Jn der Uhrenfnbrik 
Welschenrohr ist ein Strike ausgebro- 
chen, da sich die Arbeiter einer Lohn- 
redultion widersetzern Die Verhand- 
lungen zwischen dem leitenden Ausschuß 
und der zabritdirektion führten zu 
keinem Resultat. Ls befinden sich80 
Mann rnr Ausstand. 

AppenzelL L·ine in Urnäsch ab- 
gehaltene Bottsversarrrrnlung, welche 

sä? mit der gegenwärtigen Nothlage der 
attstichweberei beschaftiqte, gelangte 

zu der Ueberzeugung, daß die Errich- 
tung einer appenzellischen Webeschule 
noch niemals so dringend nöthig gewe- 
sen, als gerade jetzt. 

Thurgau. rketzthin fand in Bi- 
schasszell die Kollaudation des neuer- 
stellterr Wasserleitungsnetzes statt. Das 
reichli zufließende Quellwasser, etwa 
500 s tinutentiter dient zunächst We die Speisung von etwa 206 sfentll 

runnen, der Rest ießt insse das wo 
ubikmeter haltende eservoir. 


